März 1935

1.
In Saarbrücken
Feierliche Wiedereinsetzung Deutschlands in seine Hoheitsrechte im Saargebiet. Treffe gegen Mittag in Saarbrücken ein. Neugründung unserer Partei im Saarland.
3 Uhr nachm. Vorbeimarsch. 1/2 6 nachm. kleiner Empfang im Rathaus. 6 Uhr nachm. Rede auf dem Rathausplatz.
Nach etwas Ruhe, Rückreise nach Berlin.
Werde mir eine ganz schöne Erkältung geholt haben, mich fröstelt und ich habe einen schweren Kopf. Versuche es mit heißen Tee, aber ich merke schon, es ist nicht mehr aufzuhalten.

2.
Habe eine starke Erkältung.
Ernenne die neuen Reichstagsabgeordneten aus dem Saargebiet.
Habe alle anderen Termine abgesagt.

3.
Telegramm zum Beginn der Leipziger Frühjahrsmesse. Ankündigung des Besuches v. Eden und Simon.

4.
Telegramm an den türkischen Staatspräsidenten Atatürk.
Die starke Erkältung will nicht abklingen.
Veröffentlichung des englischen Weißbuches.
Die neue Saarregierung nimmt ihre Arbeit auf.

5.
Bekomme die Meldung, mein Gauleiter Schemm ist mit dem Flugzeug abgestürzt und sehr schwer verletzt.
Bekomme die Meldung, Schemm ist an seinen Verletzungen gestorben. Ein schwerer Verlust für die Partei.

6.
Telegramm an die Witwe des Gauleiters Schemm.
Pg. Dr. Ley spricht vor den Diplomaten und der Auslandspresse über Weg und Ziel der Deutschen Arbeitsfront.
Arbeitsdienstpflicht für Abiturienten die studieren möchten.
Meine Erkältung klingt langsam ab.

7.
Endlich! Gesetz über die Beseitigung der Gerichtsferien.
Besprechung wegen der Beisetzung v. Schemm.

8.
Telegramm zum Beginn der Tagung der Reichsstelle zur Förderung des Deutschen Schrifttums.
Telegramm zur Betriebsführertagung des Reichsstandes des Deutschen Handwerkes in Leipzig.

9.
Beisetzung und Trauerfeier für Gauleiter Schemm in Bayreuth.
Verordnung über den weiteren Ausbau des Gemeinschaftslagers Hans Kerrl.
Erklärung über das Bestehen unserer Luftwaffe an das ges. Ausland.
Gebe eine Erklärung für den englischen Botschafter.
Diese Engländer in ihren Weißbuch haben sie das neue Deutschland beleidigt, und verleumdet, nun wollen diese Leute wie Hunde wieder Pfötchen geben.

11.
Beginn der Madeira-Fahrt der KdF-Flotte.
Erlaß des Preußischen Ministerpräsidenten über die Förderung und Zuständigkeiten innerhalb des Staatsministeriums.
Besprechung mit Pg. Göring.

12.
Veröffentlichung des Göring-Interviews v. Ward Price über die deutsche Luftwaffe.
Deutscher Wahlsieg in Nordschleswig, 6 Mandate bei den Dänischen Kreistagswahlen.
Eröffnung des Fernsprech-Funkdienstes Berlin-Tokio.

14.
Neue Verfügung über die Aufgaben der SA im Wehrsport. Der neue Staat verlangt ein widerstandsfähiges, hartes Geschlecht. Unter der weltanschaulichen Schulung des Geistes muß eine kämpferische Schulung des Leibes durch einfache, nützliche und natürliche Körperübungen gefordert werden.
Um den Streben der Jugend vermehrten Anreiz und Richtung zu geben, ernenne ich für die gesamte SA. und alle ihre ehemaligen Gliederungen die Stiftung des SA-Sportabzeichens, welches nach Abschluß einer gewissenhaft durchgeführten Ausbildungszeit durch Ablegung einer Leistungsprüfung erworben wird.
Um der Pflege wahrhaften Geistes in allen Teilen des deutschen Volkes bewußten Ausdruck zu verleihen, bestimme ich ferner, daß dieses SA-Sportabzeichen auch von nicht unserer Bewegung angehörigen Personen erworben und getragen werden darf
Diese Personen müssen aber den rassischen und weltanschaulichen Voraussetzungen des Nationalsozialismus entsprechen.

Der Oberste SA-Führer
Adolf Hitler

15.
Frankreich führt Verlängerung der Militärdienstzeit ein.
Habe sofort für morgen Mittag eine Sitzung der Minister einberufen.
Ich habe persönlich heute einige Skandalblätter im Reiche verboten.

16.
Sitzung des Ministerrates
Empfang für die Botschafter Englands, Italiens, Polens und Frankreich.
Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht in Deutschland.
Proklamation der Reichsregierung an das deutsche Volk.
Gesetz über den Aufbau der Wehrmacht.
Pg. Goebbels empfängt die Vertreter der Auslandspresse.

Meine Erklärung an das deutsche Volk.
Als im November 1918 das deutsche Volk – vertrauend auf die in den 14 Punkten Wilsons gegebene Zusicherung – nach 4 1/2 jährigen ruhmvollen Widerstand in einem Kriege, dessen Ausbruch es nie gewollt hatte, die Waffen streckte, glaubte es nicht nur der gequälten Menschheit, sondern auch einer großen Idee an sich einen Dienst erwiesen zu haben.

17.
Heldengedenktag
Rede des Ministers v. Blomberg in der Staatsoper.
Appell und Vorbeimarsch der Ehrenkompanien Unter den Linden.
München: Begrüßung durch v. Epp.
Interview des Rothermere-Korrespondenten Ward Price bei mir.
Anschl. Treffen mit Partei-Führern und alten Kameraden.

18.
Englische Note in Berlin überreicht. England bittet nochmals um mündliche Verhandlungen.
Neue Verordnung zur Durchführung des Dritten Gesetzes zur Überleitung der Rechtspflege auf das Reich.
Keine weiteren Reaktionen auf die Einführung der allgem. Wehrpflicht im Reich durch das Ausland.

19.
Neue Verordnung über die Änderung des Gerichtswesens in Bayern.
Große Luftschutzübung in Berlin. Gebe Weisung, wie auf Proteste des Auslands zu reagieren ist, auf die allgem. Wehrpflicht im Reich.
Fahrt nach Augsburg und Stuttgart.

20.
Fahrt nach Heidelberg.
Festsetzung der Studentenhöchsziffern für Großstädtische Hochschulen.
Verordnung zur einheitlichen Regelung der Gerichtsverfassung.
Fahrt nach Wiesbaden.
Rede des Reichssportführers vor dem Diplomatischen Korps und der Auslandspresse über Berliner Olympiade 1936.

21.
Französische Protestnote gegen Deutschland beim Völkerbund und in Berlin abgegeben.
Fahrt nach Darmstadt
Rede Dr. Groß vor den Diplomaten und Auslandskorrespondenten über die Bevölkerungspolitik und Rassenpolitik des neuen Deutschlands
Besprechungen mit Partei-Führern.

22.
Erste Verordnung zur ... Deutschen Gemeindeordnung...
Besprechungen mit v. Blomberg... Pg. Göring.

23.
Deutsch-rumänischer Witschaftsver[-mögen/ordnung?]...
Mein Erlaß über die Schülerauslese an den höheren Schulen.
Telegramm an die Ausstellung ‚Wunder des Lebens‘.
Telegramm an Georg Früst in München.

24.
Eden und Simon treffen in Berlin ein. Empfange sie am Abend bei mir.
Den ganzen Tag Besprechungen mit meinen Ministern und Parteiführern.

25.
Telegramm zum Beginn der Reichstagung der Deutschen Arbeitsfront in Leipzig.
Besprechung mit Eden und Simon.
Besprechung mit v. Blomberg.
Nochmals Besprechung mit Eden und Simon.

26.
Kownoer Bluturteil im Memelprozeß: Vier Deutsche zum Tode verurteilt, zahlreiche Zuchthausstrafen.
Besprechungen mit Eden und Simon ziehe einige Minister zu.
Eingliederung der Organisation der gewerblichen Wirtschaft in die DAF, auf Grund der Vereinbarung des Reichsleiters der DAF. mit Reichswirtschaftsminister und Reichsarbeitsminister und gemäß einem am 26. März bekanntgegebenen Erlaß vom 21. März. (Leipziger Vereinbarung)
Endbesprechung mit Eden und Simon.

27.
Auswertung der Gespräche mit Eden und Simon.
Besprechungen mit dem Reichskabinett.

28.
Besuch des Geschwaders der Luftwaffe in Döberitz.
Empfang für den neuen spanischen Botschafter Agramontey bei mir.
Uraufführung des Reichsparteitagsfilmes ,Triumph des Willens'.

29.
Gesetz über die Regelung des Landbedarfs der öffentlichen Hand.
Gesetz über die Landbeschaffung für Zwecke der Wehrmacht.
Gesetz über die Landpolizei.
Gesetz über den Zweckverband Reichsparteitag Nürnberg.
Gesetz über die Haushaltsführung im Reich 1935.
Verordnung über die Laufbahn des Amtes für Richter und Staatsanwälte.
Besprechung mit v. Blomberg und Pg. Himmler.

30.
Gesetz zur Förderung des Wohnungsbaues.
Besprechung mit Partei-Führern über neue Richtlinien.
Abschluß des Winterhilfswerkes 1934/1935
Ministerbesprechung.

Privates

Diese Engländer, mußte ihnen erst klar machen, daß das heutige Deutschland auch ein Bollwerk für ihre Sicherheit ist. Mit diesen Eden könnte man gut auskommen, aber mit diesen mißtrauischen Simon nicht. Diesen Leuten ist doch nicht zu helfen, reisen doch gleich in die Hölle des Löwen nach Moskau. Habe ihnen gleich nicht getraut und mit verdeckten Karten gespielt.
Himmler möchte mit der SS der neuen Wehrmacht gleichgestellt werden, mußte ihn aber sagen daß die SS vorläufig noch eine Parteitruppe bleibt.
Mit den neuen Richtlinien für die Partei geht es mir zu langsam, werde mich persönlich darum kümmern.
Die letzte Abrechnung von meinem Buch hat mir sehr geholfen, das Geld fließt einen nur so durch die Finger.
E. ist oft mit ihren Freundinnen zusammen.
Es wurde auch über uns in einem Skandalblatt berichtet. Habe diese Blätter alle verboten.
Gesundheitlich habe ich mich wieder erholt, hatte mir ja in Saarbrücken eine sehr starke Erkältung geholt. Habe immer noch Schmerzen in der Brust. Habe auch wieder einmal Schwierigkeiten mit meiner Verwandtschaft, das wird nicht ausbleiben.
